
 

 

Empfang Pater Johnson 

 

Anfang November wurde in der Pfarreiengemeinschaft Massing, Oberdietfurt, 

Staudach und Huldsessen der Name des neuen Pfarrers bekannt gegeben, der die 

Nachfolge des im Herbst überraschend verstorbenen Pfarrer Klaus-Peter Lehner 

antreten wird. 

Pater Johnson Kattayilj hat sich nach zweieinhalb Jahren für einen Wechsel von der 

Pfarrei Prackenbach nach Massing entschieden. 

Bis auf den letzten Platz war die Pfarrkirche St. Stephanus am vergangenen Samstag 

belegt. Aus allen vier Pfarreien kamen die Pfarrangehörigen nach Massing, um Pater 

Johnson einen würdigen Empfang zu bereiten. 

Der musikalische Teil des Gottesdienstes lag in den bewährten 

Händen von Antonie Hirl. Der Massinger Kirchenchor wurde von 

Sängerinnen und Sängern aus den anderen Pfarreien verstärkt. 

Hauptzelebrant bei diesem Gottesdienst war Pfarrer Josef 

Rainer, welcher in den letzten Monaten als Pfarradministrator die 

Aufgabe des fehlenden Pfarrers übernommen hatte. 

Ministrantin Yuliia Habik durfte mit einem Gedicht und einem Korb 

mit Brot und Salz den neuen Pfarrer begrüßen. 

Bei der Einführung konnte Pfarrer Rainer die Abordnungen der 

kirchlichen Vereine aus den Pfarreien, sowie Massings 

Bürgermeister Christian Thiel begrüßen. Passend zum Fest Lichtmess, wurde der 

Wechsel in der Pfarrei vollzogen. Pfarrer Rainer zog dabei Parallelen zum früheren 

Dienstbotenwechsel an diesen Tagen in der Landwirtschaft. So wäre der Zeitpunkt für 

die landwirtschaftlich ländlich geprägte Pfarrei auch der richtige Zeitpunkt. Dass sich 

in diesen Tagen auch noch ein paar Schlankltage anschließen, wollte Pfarrer Rainer 

im Detail Pater Johnson im Anschluss an den Gottesdienst noch genauer klären. 

In der Predigt ging Pfarrer Rainer 

nochmals auf das Geschenk, Brot und 

Salz, genauer ein. 

Brot dürfte in einem Haus nicht fehlen. 

Gibt es heute im Gegensatz zu früher 

sehr viele verschiedene Sorten, auch 

könne man diese an fast jeden Tag bis 

spät frisch kaufen. Das Brot diene 

auch dazu, beim Teilen Gemeinschaft 

zu erleben zu dürfen. Salz soll die 

notwendige Würze bringen. 



 

 

Im christlichen Glauben gelten Brot und Salz sein jeher als sehr wertvoll und werden 

als Geschenk des Himmels angesehen. 

Pfarrer Rainer hatte für Pater Johnson noch ein zusätzliches Geschenk mit dabei. 

Früher war es der Brauch, zu Maria Lichtmess ein Wachsstöckl zu schenken. Dieses 

Wachsstöckl wurde in der dunklen Jahreszeit zur Morgen- und Abendandacht in die 

Kirche mitgenommen und dort angezündet, um im Gesangsbuch lesen zu können. 

Mit dem Te Deum und dem Lied „Großer Gott“ endete der Gottesdienst. 

Josef Trager, Kirchenpfleger der Pfarrei 

Massing, übernahm für die 

Pfarreiengemeinschaft die Grußworte an den 

neuen Pfarrer. Er erinnerte sich an den ersten 

Kontakt mit Pater Johnson. Nach 

Bekanntwerden des neuen Pfarrers, machte 

er sich mit ein paar Begleitern auf nach 

Prackenbach. Nach dem Gottesdienst 

konnten erste Worte mit Pater Johnson 

gewechselt werden, und der erste Eindruck 

vermittelte Herzlichkeit. Was Trager besonders imponierte, war die Geste, dass Pater 

Johnson an die Kinder Süßigkeiten verteilte. Auch für den Kirchenpfleger gab es ein 

Hanuta. 

Alle Kirchenverwaltungen wollen sich offen zeigen und neue Perspektiven bekommen. 

„Wir alle wollen uns auf die neuen Herausforderungen einlassen.“ 

Für Pater Johnson wird der Neuanfang etwas schwieriger, als für die Angehörigen der 

Pfarreien. Diese müssen sich ja nur einen Namen merken, Pater Johnson muss ja für 

alle Ansprechpartner sein und sich daher viele neue Namen und Gesichter merken. 

Auch wolle man möglichst rasch Pater Johnson unsere Mentalität nahebringen. 

Josef Trager bedankte sich zum Schluss von allem bei Pater Josef, der in den 

vergangenen Monaten mit viel zusätzlichen Aufgaben bedacht wurde, alles mit viel 

Fleiß und Engagement erledigte. 

Dank ging auch an Pfarrer Rainer für seine Unterstützung, vor allem auch als 

Ideengeber im Rahmen der Arbeiten im Pfarrhof. 

Für den Pfarrgemeinderat brachte Martina Girgnhuber stellvertretend die besten 

Glückwünsche. Die Sprecherin des Pfarrgemeinderates bedankte sich neben Pater 

Josef auch bei Antonie Hirl für die geleistete Mehrarbeit im Pfarrbüro und 

Gemeindereferendarin Conny Pauer. 

Pater Johnson wünschte Sie neben einem guten Neustart auch, dass er den Zauber 

des Neuanfang genießen dürfe. 



 

 

Für die politische Gemeinde brachte Bürgermeister Christian Thiel die besten 

Wünsche. Dem neuen Pfarrherrn sagte Thiel alle Unterstützung zu, die geleistet 

werden kann. Seine Worte ergänzte er „In Massing ist es am Schönsten.“ 

Den Schluss übernahm Pater Johnson. Er war vom Empfang überwältigt. Für den 

Neubeginn wünsche er sich gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. In den 

nächsten Wochen und Monaten hofft er auf ein besseres Kennenlernen und freut sich 

auf die neuen Aufgaben. Er möchte Seelsorger für alle sein, er ist bereit sein Herz für 

alle zu öffnen, denen die den Glauben verloren haben bot er seine Begleitung an. 

Im Rahmen des Umzuges bedankte er sich für die Unterstützung bei Pfarrer Rainer. 

Er freut sich auf gute Zusammenarbeit. 

Sein abschießender Dank galt den Ministranten, die an diesem Abend auch von allen 

vier Pfarreien gestellt wurden, der Mesnerin Christine Hölzl und dem Chor. Die 

Unterstützung bedeute ihm sehr viel. Dank galt allen Besuchern des Gottesdienstes 

für die zahlreiche Beteiligung. Er freue sich darauf, in dieser Pfarrei zu leben und 

wirken zu können. 

Mit einem kleinen Stehempfang im Piusheim klang der Abend aus. 


